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Methoden
• Feldversuche auf sechs ökologischen Betrieben, davon drei

in Franken und drei in Südbayern mit einer Laufzeit von neun

Jahren ab 2022

• Hier vorgestellt werden die Erträge der Ernte 2023 (erste

Nachfrucht) der zwei Standorte Langenpreising, Oberbayern

(Bodenzahl 68, lj. Mittel 815 mm und 8,9 °C) und

Donnersdorf, Unterfranken (Bodenzahl 48, lj. Mittel 571 mm

und 9,6 °C)

• Dreijährige Fruchtfolge: Kleegras,

Winterweizen/Sommerhafer, Sommerhafer/Winterweizen mit

den Sorten Thomaro (Winterweizen) und Max (Hafer)

• Zwei Prüffaktoren:

➢ Zeitpunkt (Herbst vor Winterweizen und Frühjahr

vor Hafer)

➢ Art (gepflügt und pfluglos) des Kleegrasumbruchs

• Drusch erfolgt durch ein Lohnunternehmen

• restliche Bodenbearbeitung wird den Betrieben überlassen

➢ Langenpreising: einmaliges Grubbern in allen

Varianten sowie Hacken und Striegeln im Weizen

➢ Donnersdorf: zweifaches Grubbern im pfluglosen

Weizen und einfaches Grubbern im gepflügten

Weizen sowie pfluglosen Hafer; Fräsen im Hafer;

zweifaches Striegeln in allen Varianten

• Angelegt in Großparzellen mit vier Wiederholungen als

Lateinisches Rechteck

Tabelle 1: Ertrag (dt/ha) in Abhängigkeit der Art und 

des Zeitpunktes des Kleegrasumbruchs

Pflug Pfluglos Winterweizen Sommerhafer

Langenpreising 46,4 A 29,2 B 40,9 a 34,7 b

Donnersdorf 33,2 NS 30,5 30,6 ns 33,1 

verschiedene Buchstaben = signifikante Unterschiede (SNK, 

p<0,05)

Ergebnisse und Diskussion
• Signifikant geringerer Ertrag auf den pfluglos bewirtschafteten

Parzellen in Langenpreising (Tabelle 1)

• Hauptursache war eine starke Verunkrautung, vorwiegend mit

Ackerfuchsschwanz (Alopecurus myosuroides), die durch nur

einmaliges Grubbern der pfluglos bewirtschafteten Parzellen

zu erklären ist

• In Donnersdorf bewirkte mehrmaliges Grubbern auf den

pfluglos bewirtschafteten Parzellen eine geringere

Verunkrautung, welche die Erträge positiv beeinflusst

• Differenz der Erträge zwischen den Kulturen in Langenpreising

signifikant, da das Wintergetreide durch das nass-kühle

Frühjahr und den trockenen Frühsommer einen Vorteil

gegenüber dem Sommergetreide hatte

• Geringere Bodenzahl und geringere Niederschläge in

Unterfranken führen zu geringeren Erträgen bei Bearbeitung

mit Pflug bzw. bei Winterweizen als in Oberbayern

Schlussfolgerungen
• Art der Bodenbearbeitung hat einen Einfluss auf die Erträge

der auf Kleegras folgenden Kultur

• Geringere Verunkrautung und höhere Erträge bei

Kleegrasumbruch mittels Pflug

• Bei pfluglosem Umbruch wird mehrfaches Grubbern empfohlen

Abbildung 1: Versuch mit Weizen nach Winter sowie Hafer nach Pflügen vor Aussaat (Langenpreising am 17.03.2023)

Einleitung und Zielsetzung
• Kleegras ist essentiell für Stickstofflieferung und

Regulierung des Beikrautes

• Bisher keine Forschungsarbeiten in Mitteleuropa über den

kombinierten Einfluss des Zeitpunktes und der Art

(Bodenbearbeitung) des Umbruchs auf die Fruchtfolge

• Ziel: Untersuchung der Auswirkungen dieser Faktoren in

einem mehrjährigen Feldversuch
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